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Grusswort des 
Präsidenten 

Liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde 
sowie Fördernde des Naturpark Beverin 

Seit der Gründung des Vereins Naturpark Beverin 
vor fünfzehn Jahren hat vieles Form angenommen. 
Die nachhaltige Entwicklung rund um den Piz Be-
verin konnte gestärkt werden und der Naturpark 
Beverin hat sich erfolgreich etabliert. Als Dienstleis-
ter und Ermöglicher vernetzt der Naturpark Akteure 
und entwickelt in Partnerschaften Projekte zuguns-
ten der Region. 

Die Anzahl Projekte wurde im Laufe der Zeit zahlrei-
cher, der Parkperimeter grösser und die Anzahl Mit-
arbeitender wuchs stetig. Mit diesem Wachstum 
konnten die internen Prozesse nicht immer schritt-
halten. Deshalb setzte der Vorstand 2023 bewusst 
auf die Weiterentwicklung der Organisation. Stets 
mit dem Ziel vor Augen, Geschäftsstelle und Verein 
zu stärken, um die positive Entwicklung der Ho-
heitsgemeinden noch besser gestalten zu können.  

Mit der Demission von Vereinspräsident Thomas 
Buchli an der letzten Mitgliederversammlung und 
dem Ausscheiden der Geschäftsführerin Ramona 
Liebeton im Frühsommer erfuhren sowohl der Vor-
stand wie auch die Geschäftsstelle eine personelle 
Veränderung. Ramona und Thomas haben den Parc 
natiral Bavregn wirksam mitgestaltet und wurden an 
der letzten Mitgliederversammlung mit einem lauten 

und langanhaltenden Applaus verdankt und verab-
schiedet. 

Ein Meilenstein der Weiterentwicklung im Berichts-
jahr war die Implementierung der neuen Geschäfts-
leitung mit Simon Egger als Geschäftsführer und Be-
reichsleiter Administration, Finanzen und Kommuni-
kation seit 1. Mai 2023 sowie mit Michael Forster, 
Stellvertretender Geschäftsführer und Bereichsleiter 
Projekte und Mandate seit 1. September 2023. Sie 
haben sich schnell eingelebt, ihr Wirken ist bereits 
positiv spürbar. 

Ein weiterer Meilenstein wurde mit der Umsetzung 
der Organisationsentwicklung erzielt. Dringend not-
wendige Regelungen zur Klärung von Aufgaben, 
Verantwortung und Kompetenzen sowie von Prozes-
sen wurden gemeinsam durch Vorstand, Geschäfts-
leitung und im Dialog mit dem Team auf einen zeit-
gemässen Stand gebracht. Damit wurde eine gute 
Grundlage für die langfristige Weiterentwicklung des 
Vereins und dessen Tätigkeiten gelegt. Und nicht 
zuletzt bleibt der Naturpark Beverin auch ein fairer 
und attraktiver Arbeitgeber. 

Ein dritter Meilenstein war die Erarbeitung der Vier-
jahresplanung 2025-2028 als Grundlage für die ent-
sprechende Programmvereinbarung mit dem Bund. 
Um unsere strategischen Ziele zu erreichen, führen 
wir eine Vielzahl von Projekten, Veranstaltungen 
und Aktivitäten durch. Im Hinblick auf die Pro-
grammvereinbarung wurden diese Inhalte von den 
Mitarbeitenden im Austausch mit den Gemeinden, 
mit kantonalen Ämtern und Partnern erarbeitet. Sie 
bilden die Grundlage für die Finanzierung des Parks 
für die nächste Programmperiode. 

Zusammenfassend: Es war ein erfolgreiches und zu-
gleich arbeitsintensives Jahr. Mitarbeitende, Vor-
stand sowie Vertretende der Gemeinden und Part-
nerorganisationen haben gemeinsam viel erreicht. 
Mit Blick auf die neue Programmperiode werden wir 
den Fokus bewusst auf die Konsolidierung des Er-
reichten legen, um mit Elan in die Zukunft gehen zu 
können. Denn diese ist vielversprechend. 

Herzlichen Dank dem Team der Geschäftsstelle, den 
Vorstandsmitgliedern, den Hoheitsgemeinden und 
allen Mitwirkenden, die dem Reichtum des Natur-
park Beverin Sorge tragen und das Potenzial der 
Region mitgestalten. 

Cordial, Daniel Camenisch  
Präsident Verein Naturpark Beverin  

Daniel Camenisch, seit 2023 Präsident des Vereins Naturpark Beverin. 
(Foto: Dolores Rupa) 
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Salid digl  
parsura 
Tgearas amitgas a tgears amitgs digl Parc  
natiral Bavregn 

Davent da la fundaziùn da l’uniùn Parc natiral 
Bavregn avànt quendesch ons â blear survagnieu 
furma. Igl svilup direvel anturn igl Pez Bavregn e 
vagnieu rinfurzo ad igl Parc natiral Bavregn â 
s’etablieu cun suczess. Sco purschider da survetschs 
a pussibilitader culeia el cun suczess acturs a 
svilupa an partenadis projects an favur da la regiùn. 

Igl diember da projects e cugl tains vagnieu ple nu-
merus, igl perimeter digl parc e vagnieu ple grànd 
ad igl diember digls colavuraturs e carschieu 
cunstàntameing. Cugl speart carschamaint ân igls 
prozess interns betg’adigna savieu taner petg. 
Parquegl â la suprastànza mess igl on 2023 igl focus 
cunziaintameing sen igl svilup da l’atgna organ-
isaziùn, adigna cun la fegnamira da rinfurzar igl biro 
a l’uniùn par saver crear igl svilup positiv digls nov 
vaschinadis suverans. 

Cun la demissiùn digl parsura da l’uniùn Thomas 
Buchli an la davosa radunànza da cumembers a cugl 
saratrer da la manadra da fatschenda Ramona 
Liebeton antscheata stad â betga me la su-
prastànza, mobagn ear igl biro andarschieu egna 
midada digl parsunal. Amadus ân furmo igl Parc na-
tiral Bavregn activameing ad en tier la davosa 
radunànza da cumembers vagnieus relaschos cun 
egn dadòlt a lùng aplaus. 

Egn crap da miglia digl svilup e vagnieu 
cuntanschieu gl’on da raport cun l’implementaziùn 
da Simon Egger, igl nov manader da fatschenda a 
raspunsavel par l’administraziùn, las finànzas a la 
comunicaziùn davent digls 1 da matg 2023, a Mi-
chael Forster, substitut digl manader da fatschenda 
a manader da projects a mandats davent digl 1 da 
satember 2023. Els ân s’aclamatiso speart a lur 
efect e gea da santir an maniera positiva. 

Egn ulteriur crap da miglia e vagnieu cuntanschieu 
cun la realisaziùn digl svilup da l’organisaziùn. Re-
gulaziùns urgiaintameing nezessarias pigl sclari-
maint da leztgas, raspunsabladad a cumpetenzas 
sco ear da prozess en vagnidas manadas segl stand 
actual antras la suprastànza, igl manader da 

fatschenda ad igl dialog cugl team. Cun quegl e va-
gnieu mess egna bùna basa par igl svilup direvel da 
l’uniùn a sias activitads. A surtut resta igl Parc nati-
ral Bavregn ear egn patrùn fair ad atractiv.  

Egn tearz crap da miglia e sto l’elavuraziùn da la 
planisaziùn da quater ons 2025 – 2028 sco basa par 
la cunvagnientscha coraspundainta cun la Cunfede-
raziùn ad igl Cantùn. Par saver cuntànscher las fe-
gnamiras strategicas pigl Parc natiral Bavregn reali-
sagn nus numerus projects, ocurenzas ad activitads. 
An cunsideraziùn da la cunvagnientscha da program 
en quels cuntegns vagnieus elavuros digls colavura-
turs an barat cugls vaschinadis, ufezis digl cantùn a 
partenaris. Els fundeschan la basa par la finanzia-
ziùn digl parc par la proxima perioda da program. 

Per resumar: Igl e sto egn on da suczess ad igl ma-
dem mumaint egn on intensiv. Colavuraturs, la su-
prastànza sco ear rapreschantànts digls vaschinadis 
ad organisaziùns partenarias ân cuntanschieu blear 
anzemel. Nus vagnagn a meter igl focus cunziainta-
meing sen la cunsolidaziùn da quegl c’e vagnieu 
cuntanschieu. Par ca nus saveian ir cun elan agl 
avagnir. Cunquegl ca lez ampurmeta blear. 

Egn cordial angraztgamaint agl team digl biro, agls 
cumembers da la suprastànza, agls vaschinadis ad a 
tut igls colavuraturs da project, c’ân avur da la 
bundànza digl Parc natiral Bavregn a gidan da fur-
mar igl potenzial da la regiùn. 

Cordial, Daniel Camenisch 
parsura da l’Uniùn Parc natiral Bavregn 

Die neue und die alte Leitung des Naturpark Beverin: Daniel Camenisch, 
Simon Egger, Ramona Liebeton und Thomas Buchli (vl.). 
(Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 
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Das Naturpark-Jahr 2023 
Auch wenn das Jahr 2023 in Vorstand und Geschäfts-
stelle geprägt war von personellen Wechseln und der 
Weiterentwicklung der Organisation, stand wie in den 
Vorjahren vor allem die erfolgreiche Entwicklung und 
Umsetzung einer grossen Zahl von Projekten 
und die Zusammenarbeit mit unseren Partnern 
im Vordergrund. 

 

Der Naturpark ist dankbar und stolz, auch diverse 
Mandate von Gemeinden und Organisationen 
wahrnehmen zu können. Und auch die Leistungen im 
übrigen Tagesgeschäft standen ganz im Dienst der 
nachhaltigen Entwicklung der Parkregion. Es ist jedes 
Jahr wieder eindrücklich, zurückzuschauen und Re-
chenschaft abzulegen über die Vielfalt an 

Aktivitäten des Naturparks. Sei dies im vergange-
nen Jahr beispielsweise die Unterstützung für den 
Neubau der Sennerei Sufers, die Sanierung des Po-
lenwegs über den Tomülpass, die Durchführung des 
Kulturprogramms Tgea da tgànt oder das Projekt Sa-
fientaler Tafelrunde, welches Kunsthandwerk und 
Kulinarik verbindet und zum Dialog über Menschen 
und Geschichten aus dem Safiental anregt. 

Mit seiner Rolle als Ermöglicher, Vermittler und 
Dienstleister ist der Naturpark immer bestrebt, in 
der Umsetzung von Projekten die drei Dimensio-
nen der Nachhaltigkeit – Gesellschaft, Wirt-
schaft und Ökologie – zu verknüpfen. Beispielhaft 
hierfür sind die Arbeitseinsätze mit über 300 Teilneh-
menden: Sie pflegen die Landschaft, unterstützen 

Der gemischte Chor Rheinwald und der Cor maschado Donat sangen zum Auftakt des 200 Jahre Commecialstrasse Jubiläums gemeinsam in 
drei Sprachen. (Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 

Sämtliche Aktivitäten und Projekte des Naturpark Beverin sind einem der fünf Handlungsfelder zugewiesen. (Grafik: Naturpark Beverin) 



 

 
 
7  |  www.naturpark-beverin.ch 

Landwirtschafts- und Forstbetriebe bei der Entbu-
schung und der Räumung von Holzschlägen und 
nicht zuletzt trägt das Projekt dank Übernachtungen 
und Verpflegung zur regionalen Wertschöpfung bei 
und fördert den Dialog zwischen Parkbevölkerung 
und Auswärtigen. 

Bei der Projektentwicklung und -umsetzung arbeiten 
die Mitarbeitenden der Naturpark-Geschäftsstelle im-
mer auch eng mit einem über die Jahre gewachsenen 
Netzwerk von Gemeinden, Organisationen, 
Partnerbetrieben und Privatpersonen zusam-
men. Schlüsselpartner in der Parkregion sind nebst 
anderen die Region Viamala und Viamala Tourismus. 
So trug die Geschäftsstelle beispielsweise gemein-
sam mit den genannten Organisationen zu den Jubi-
läumsaktivitäten 200 Jahre Commercialstrasse bei. 
Ausserdem war der Naturpark zusammen mit allen 
Bündner Pärken an der Realisierung einer interakti-
ven Dauerausstellung im Naturparkzentrum in 
Zernez beteiligt oder repräsentierte den Naturpark 
Beverin am Pärkemarkt der Schweizer Pärke auf dem 
Bundesplatz in Bern. 

Mit seinem Wirken verbindet der Naturpark Men-
schen, stiftet Identität, fördert die Lebensquali-
tät in den Talschaften und trägt zur nachhaltigen 
wirtschaftlichen Entwicklung der Region bei. Ein 

voller Erfolg war beispielsweise das Geissenfest in 
Hinterrhein mit der Vernissage des Films «Ünschi 
Geiss» von Casper Nicca. Und 2023 feierte das Pro-
jekt Capricorn Kitz sein 10-jähriges Jubiläum, das 
jährlich über 50 Kinder aus den Talschaften des Na-
turparks zusammenbringt und spielerisch Wissen zu 
verschiedenen Themen vermittelt. 

Über all diese Projekte und Leistungen des Natur-
parks im Jahr 2023 erfahren Sie mehr auf den fol-
genden Seiten. Der Jahresbericht fällt in diesem Jahr 
bedeutend kürzer aus als zuvor – eine bewusste Ent-
scheidung. Er umfasst eine Auswahl der wichtigs-
ten Informationen. All die hier nicht ausführlich 
behandelten Projekte und Aufgaben sind aber nicht 
minder bedeutsam und arbeitsintensiv. Es ist der Ge-
schäftsstelle ein Anliegen, mit dem Jahresbericht ei-
nen guten Überblick über die geleistete Arbeit und 
die Entwicklung des Naturparks zu vermitteln. Die 
Darstellung folgt der Struktur der Handlungsfelder 
und Projekte gemäss der laufenden Programmver-
einbarung. Jedem Handlungsfeld haben wir das je-
weilige strategische Ziel gemäss Charta und Manage-
mentplan für die Jahre 2023 bis 2032 vorangestellt.  

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre! 

Zur Eröffnung des Commercialstrasse-Jubiläums durften geladene Gäste mit dem Postauto-Oldtimer den legendären Viamala-Abschnitt «Ver-
lorna Loch» durchfahren. (Foto: Marco Lier) 
Eindrückliches Resultat eines Arbeitseinsatzes: Sanierung einer Trockensteinmauer auf der Alp Tambo. (Foto: Naturpark Beverin) 
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Handlungsfeld 1: Management & 
Kommunikation   

Programmvereinbarung 2025-2028  
Ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt im Bereich Ma-
nagement war 2023 die Erarbeitung der operativen 
Planung von Projekten und Aufgaben für die Jahre 
2025 bis 2028. Diese Vierjahresplanung ist Teil des 
Finanzhilfegesuchs an Bund und Kanton, wel-
ches die Basis für den weiteren Betrieb des Natur-
parks in der Programmperiode 2025-2028 ge-
währleisten soll. 

Im Jahr 2022 war dem Naturpark Beverin vom Bund 
erneut das Label als Regionaler Naturpark von natio-
naler Bedeutung verliehen worden. Basis hierfür war 
die Charta mit dem Managementplan, welche die Vi-
sion und die Strategischen Ziele für die Jahre 2023–
2032 formulierten. Auf diesen strategischen Zielen 
sowie den Erfahrungen der noch bis Ende 2024 lau-
fenden Programmperiode baut die neue Vierjahres-
planung auf. 

Die Erarbeitung erfolgte im Austausch mit den Trä-
gergemeinden, mit kantonalen Ämtern und 

Schlüsselpartnern. Ende November 2023 konnte die 
Vierjahresplanung beim Kanton zur Vorprüfung ein-
gereicht werden. Nach Einreichung der definitiven 
Fassung im ersten Quartal 2024 folgt im Sommer die 
Verhandlung mit dem Bund, bevor dann Ende 2024 
die neue Programmvereinbarung für die Jahre 2025-
2028 unterzeichnet werden kann. 

Medienarbeit 
Im Jahr 2023 wurde der Naturpark Beverin in der 
Medienberichterstattung gemäss Medienmonito-
ring durch Argus Data Insights in 292 Beiträgen 
erwähnt. Rund zwei Drittel der Nennungen des Na-
turpark Beverin erfolgte in Printmedien (64 %), wo-
bei die lokalen Medien La Quotidiana, Pöschtli und 
Südostschweiz die Kanäle mit der häufigsten Bericht-
erstattung über Naturparkthemen blieben. Ein knap-
pes Fünftel (17 %) aller Erwähnungen des Naturpark 
Beverin erfolgte auf News-Webseiten und ebenso 
viele (18 %) auf verschiedenen Social-Media-Kanä-
len. Insbesondere das Thema Besuchermonito-
ring fand im Winter überregionale Beachtung auf 
News-Webseiten, im Radio, TV sowie Print-Bereich. 
Die im Auftrag des Naturpark Beverin produzierte 
Kurzdokumentation «Ünschi Geiss» von Caspar 
Nicca wurde auf SRF im Sendeformat «Cuntrasts» 
ausgestrahlt. Schweizweite Präsenz erlangte der Na-
turpark Beverin zudem mit der Beilage «Grün» in 
der Schweizer Illustrierten. 

«Wir machen uns als Ermöglicher für lo-
kale Anliegen stark, gestalten Chancen 
und sind als Pionier- und Modellregion 
bekannt.»  

Besonderes Medieninteresse weckte das Projekt Besuchermonitoring, das der Naturpark Beverin zusammen mit der ZHAW betreut.  
(Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 
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Im viermal jährlich erscheinenden Magazin «Via-
mala Fokus» konnten wir auch 2023 spannende 
Naturparkthemen publizieren. Das in Zusammenar-
beit mit Viamala Tourismus und der Region Viamala 
produzierte Heft hat eine Auflage von 10’000 Stück 
und wird an sämtliche Haushalte in der Region Via-
mala und im Naturpark-Perimeter verschickt.  

Nach einem Jahr Pause versenden wir wieder jedes 
Quartal einen Newsletter. Die rund 1600 Abon-
nent:innen erhalten darin Hinweise auf anstehende 
Anlässe oder Projekte im Naturpark Beverin.  

Auf Social Media haben die Kanäle des Naturpark Be-
verin bedeutend mehr Sichtbarkeit erlangt. Der ver-
mehrte Einsatz von Videoclips und Fotoreporta-
gen über Anlässe und Ereignisse im Naturpark führ-
ten insbesondere auf Instagram zu einer markanten 
Zunahme von Reichweite und Engagement. 
Auf Facebook dagegen waren diese Kennzahlen rück-
läufig. Wir erreichen hier aber noch immer über 
30’000 Nutzerinnen und Nutzer.  

 

Kommunikationskooperationen und 
Auftritte 
Der Naturpark Beverin führte seine Kooperationen 
mit den bisherigen Kommunikationspartnern weiter. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Bünd-
ner Pärken kam beispielsweise das Magazin «Rei-
seführer» mit einer Auflage von 35’000 Stück her-
aus. Mit der beliebten Wander-Ausstellung konn-
ten wir erneut den Besuchern diverser Messen die 
sechs Bünder Pärke vorstellen. Seit dem Sommer 
2023 erreichen die Bündner Pärke zudem im Natio-
nalparkzentrum in Zernez mit einer Daueraus-
stellung eine breite Zielgruppe.  

Der jährlich stattfindende Pärke-Markt des Netz-
werks Schweizer Pärke auf dem Bundesplatz 
in Bern bot uns auch 2023 eine attraktive Plattform, 

unsere Partner zu präsentieren. Der Auftritt des Na-
turpark Beverin bestand aus einem Verkaufsstand 
mit regionalen Köstlichkeiten und handwerklichen 
Produkten, sowie einer Schau des Fokusthemas Holz-
werkschöpfungsketten. Neben Produktpräsentatio-
nen unserer beiden Partnerbetriebe TM Schreinerei 
und allesmassiv Schreinerei, gaben Lernende der TM 
Schreinerei Einblick in ihr Handwerk. 

Weitere Auftritte hatte der Naturpark Beverin an ver-
schiedenen Messen und Märkten. Unter anderem an 
der Imbodamess in Ems, am Thaler Märt in Thalkirch, 
am Transviamala-Lauf in Donat, sowie am «Arbes»-
Herbstmarkt in Rothenbrunnen.  

Die Dauerausstellung im Nationalparkmuseum in Zernez.  
(Foto: Schweizerischer Nationalpark / Hans Lozza) 

Alljährlicher Höhepunkt: Der Naturpark Beverin präsentiert seine Partner 
mit anderen Schweizer Pärken auf dem Bundesplatz in Bern.  
(Foto: Naturpark Beverin) 

Unsere Kommunikationskanäle: 

 @naturparkbeverin 

  @naturparkbeverin 

  Newsletter 

 Viamala Fokus 

 naturpark-beverin.ch 
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Handlungsfeld 2:  
Wertschöpfungsketten 

Produkte und Partner 
Nachdem der Naturpark Beverin bereits 2022 bei der 
Pilotphase zum Projekt Partnerunternehmen des 
Netzwerks Schweizer Pärke mitgewirkt hatte, konnte 
2023 ein weiterer Pilot bei uns durchgeführt werden. 
Ziel ist, Produktelabel «Schweizer Pärke» hin-
sichtlich der drei Ebenen der Nachhaltigkeit weiter-
zuentwickeln. Vier Testbetriebe aus dem Natur-
park Beverin nahmen sich die Zeit, um mittels Au-
dit-Gespräch und Kriterienkatalog den aktuellen 
Stand hinsichtlich der ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Nachhaltigkeit zu erfassen. Dabei hat 
sich gezeigt, dass es insbesondere für Produzenten, 
die Produkte nach Bio-Suisse-Standard herstellen, re-
lativ einfach ist, die geforderte Mindestpunktezahl zu 
erreichen. Das Produktelabel «Schweizer Pärke» 
zeichnet seit 2013 Spezialitäten aus dem Parkge-
biet aus, die im Naturpark produziert und ver-
arbeitet werden. Diese Produkte fördern die 

regionale Wirtschaft und ihre nachhaltige Produktion 
trägt zum Erhalt der Kulturlandschaften in den Pär-
ken bei. 

Neben dem Produktelabel der Schweizer Pärke 
vergibt der Naturpark Beverin weiterhin die Aus-
zeichnung «Empfohlen vom» an Produkte und 
Dienstleistungen aus dem Perimeter, die beispiels-
weise einen Beitrag zur Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung, zum Erhalt bestehender Arbeits-
plätze oder zur Schonung der Ressourcen leisten.  

Die Ergebnisse aus der Testphase des Projekts Part-
nerunternehmen sollen nun konkretisiert, validiert 
und anschliessend zur Umsetzung gebracht werden.  
Ziel wird es sein, gemeinsam mit den «Partenari»-
Partnerunternehmen hinsichtlich einer nachhaltigen 
Regionalentwicklung zugunsten von Natur und Be-
völkerung zu arbeiten und dabei auf Basis der sieben 
Werte der Schweizer Pärke eine stetige Verbesserung 
und Weiterentwicklung zu erreichen.  

Weiter hat der Naturpark Beverin als einer von drei 
Pärken das BAFU bezüglich Verwaltung des Produk-
telabels «Partnerunternehmen» beraten. 

Commercialstrasse-Jubiläum 
Das 200-jährige Jubiläum der Commercial-
strasse war eines der grossen Themen des Som-
mers 2023. Der Naturpark Beverin hat die Jubiläums-
aktivitäten gemeinsam mit Viamala Tourismus und 
der Region Viamala mitfinanziert und gestaltet. Über 

«Wir gestalten durch Nutzung lokaler 
Ressourcen eine authentische, nachhal-
tige und zukunftsorientierte Regional-
wirtschaft mit Partnern aus Tourismus, 
Gewerbe und Landwirtschaft.» 

Die Unterstützung des Neubaus der neuen Sennerei beim Dorfeingang von Sufers war eines der letzten grossen Teilprojekte im Rahmen des 
PRE Beverin. (Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 
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das Jubiläumsblatt «Commercialbote», das sie-
benmal als Beilage vom «Pöschtli» in alle Haushalte 
der Region gelangte, konnten wir den Lesern unsere 
Themen nahebringen. Mit unseren Partnern lancier-
ten wir im Zuge der Festlichkeiten eigens gestaltete 
Jubiläumsprodukte wie Käse oder Salsiz. Die Kä-
seproduzenten aus dem Naturpark Beverin sorgten 
zum Auftakt des Commercialstrasse-Jubiläums mit 
dem von der Gemeinde Rheinwald initiierten «Käse-
fest» in Splügen für ein sehr gut besuchtes Rah-
menprogramm. Zudem bereicherten unsere Partner 
mit dem «Jubiläumsmarkt» das Radbergrennen 
Andeer-Juf, das mit seiner vierzigsten Ausführung 
ebenfalls einen runden Geburtstag feierte.  

Im Rahmen der Sanierung des historischen Ver-
kehrswegs «Verlorna Loch» durch die gleichna-
mige Interessengemeinschaft wurden Sofortmass-
nahmen zur Sicherung und zum Erhalt umge-
setzt. Der legendäre Wegabschnitt konnte dadurch 
rechtzeitig zum Commercialstrasse-Jubiläum für den 
Langsamverkehr freigegeben werden. Am Eröff-
nungsanlass selbst durften die Ehrengäste im histo-
rischen Oldtimerpostauto das «Verlorna Loch» pas-
sieren, um sich selbst ein Bild über den Streckenzu-
stand und die noch anstehenden Instandstellungsar-
beiten zu machen. 

Ein weiterer Höhepunkt war der «Viamala e-Mobi-
lity Circle» (VeMC), den der Naturpark Beverin ge-
meinsam mit dem gleichnamigen Verein, der Region 
Viamala und Viamala Tourismus organisiert und 
durchgeführt hat. Die Bevölkerung konnte sich an 
dem zweitägigen Anlass über e-Mobilität im al-
pinen Raum informieren. Fachreferate, Ausstel-
lung und Testfahrten vervollständigten den nun 
jährlich wiederkehrenden Anlass. 

Tourismus 
Ein schönes Tafelservice hat man, um sich gemein-
sam mit anderen an der Schönheit zu erfreuen und 
zusammen daraus zu speisen. Sich beim Essen zu 
treffen, ist eine sehr persönliche Begegnung für die 
Menschen, die daran teilnehmen. Im Bereich Touris-
mus sorgte die Safientaler Tafelrunde für eine sol-
che, einmalige Gelegenheit. Mit verschiedenen Gast-
geber:innen hat die Künstlerin Yvonne Rogenmoser 
(Zürich/Versam) von Juni bis Oktober zu Tisch gela-
den und dabei den Reichtümern des Safientals Aus-
druck verliehen. Entstanden sind Tafelrunden, wo 
das Safiental einerseits kulinarisch und anderseits 
überraschend anders entdeckt werden konnte. Und 
natürlich boten die Tafelrunden Gelegenheit zum re-
gen und wertvollen Austausch unter den Tafelnden. 

Zur Eröffnung des Commercialstrasse-Jubiläums durften geladene Gäste mit dem Postauto-Oldtimer den legendären Viamala-Abschnitt «Ver-
lorna Loch» durchfahren. (Foto: Marco Lier) 
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Ausgangspunkt und eigentlicher Star dieser Tafelrun-
den war ein besonderes Tafelservice. Yvonne Rogen-
moser hat die immateriellen Schätze der Ferien-
region und Gemeinde Safiental auf einem opu-
lenten Porzellan-Service festgehalten. Die Künst-
lerin hat ein aussergewöhnliches Portrait von Men-
schen, der Landschaft, Natur und Kultur erschaffen, 
welches persönliche, bekannte, aber auch überra-
schende Eindrücke und Begegnungen von ihren 
Streifzügen durch das Safiental zeigt. Mit grösster 
Sorgfalt hat sie ein 180-teiliges Tafelservice für 18 
Personen erstellt und jedes Stück zu einem Unikat 
gemacht. 

Landwirtschaft 
Die Umsetzung des 2011 von der Sennerei Andeer 
initiierten Projekts regionale Entwicklung (PRE) 
Beverin ist beendet. Vor über sechs Jahren ist das 
Projekt 2017 mit der Anschaffung des mobilen 
Melkstands auf Curtginatsch, der Umnutzung 
des Milchkuhstalls auf der Alp Nurdagn und der 
Sanierung der Meztga Viamala in die Umsetzung 
gestartet. Nach der Sanierung der Sennerei An-
deer konnte im 2023 als letztes Investitionsprojekt 
der Neubau der Sennerei Sufers finalisiert wer-
den. Insgesamt wurden von den sieben Projektträ-
gerschaften Investitionen von über 6.5 Millio-
nen Franken getätigt. Die Geschäftsstelle des Na-
turpark Beverin war mit der Geschäftsführung und 
mit der Projektleitung der gemeinsamen Vermark-
tung betraut. 

Ziel des Projekt «PRE Beverin» war, die bestehenden 
Betriebe und Strukturen in der Region lang-
fristig zu sichern. Unterstützt werden die Projekte 
massgebend vom Bundesamt für Landwirtschaft 
(BLW) und dem Amt für Landwirtschaft und Geoin-
formation Graubünden (ALG) im Rahmen des Förder-
instruments Projekte regionale Entwicklung (PRE).  

Im Rahmen des «PRE Beverin» wurden folgende 
sieben Teilprojekte bearbeitet: 

 Teilprojekt 1: Gemeinsame Produktevermark-
tung 

 Teilprojekt 2: Sanierung Sennerei Andeer 
 Teilprojekt 3: Neubau Sennerei Sufers 
 Teilprojekt 4: Agrotourismus Alp Nurdagn 
 Teilprojekt 5: Kleinbrauerei Sufers 
 Teilprojekt 6: Alpkäselager Anna&Rosa Curtgi-

natsch 
 Teilprojekt 7: Fleischtrocknerei Meztga Viamala 

Im dritten Jahr der Grundlagenetappe des PRE 
Safiental hatte die Konkretisierung und Detail-
planung der Projektideen zum Ziel, wobei zum 
Beispiel die architektonische Umsetzung oder die 
räumliche Machbarkeit geklärt und in einem Busi-
nessplan zu einem tragbaren Projekt zusammenge-
fasst werden. Getragen von siebzehn unterschiedli-
chen Trägerschaften wurden 2023 Leistungen im 
Umfang von über CHF 600'000.– erbracht.  

Der Naturpark Beverin und die Gemeinde Safi-
ental agieren während der Grundlagenetappe als 
Gesamtprojektträgerschaft sowie als Träger-
schaft einiger Teilprojekte. Vision des Projekts ist, die 
enge Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure 
in der Landwirtschaft und der angegliederten Bran-
chen zu stärken und dadurch mehr landwirt-
schaftliche Wertschöpfung in der Gemeinde Safi-
ental zu generieren. PRE basieren auf dem Landwirt-
schaftsgesetz und werden vom Bundesamt für Land-
wirtschaft (BLW) sowie vom kantonalen Amt für 
Landwirtschaft und Geoinformation (ALG) unter-
stützt.  

Im Rahmen des Projekts werden 16 Teilprojekte 
für die Umsetzungsphase vorbereitet. Die Pro-
jekte «Heustallbett», «Herdenschutz» und «Agrar-
energie» wurden im Zuge der Grundlagenklärung ab-
gebrochen und werden vorerst nicht in die Umset-
zungsphase überführt. 

Teilprojekte PRE Safiental: 

 Gemeinschaftliche Vermarktung «Produkte aus 
dem Safiental» 

 Entflechtungsmassnahmen Alp Tenna 
 Agrotourismus Imschlacht 
 Agrotourismus Alp Tenna 
 Warmes Maiensäss Alti Mühli 
 Warmes Maiensäss Crestis 
 AgriKultur Hotel Alpenblick 
 Innovationszentrum Berglandwirtschaft 
 Bio-Hofschaukäserei & Kursstätte Turra 
 TennaTweed 
 Bergkartoffelanbau und -verarbeitung 
 Ausbau Metzgerei 
 Fischzucht 
 Talstrasse 10 
 Sägerei Tenna 
 Agrotourismus Oberdutjen 
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Handlungsfeld 3: Landschaft, 
Natur, Kultur & Gesellschaft 

Landschaft & historische  
Verkehrswege 
Die 2018 begonnene Instandstellung des Polen-
wegs über den Tomülpass musste aus Kosten-
gründen in eine zweite Bauphase überführt werden. 
Ab dem Sommer 2023 standen nun die dafür not-
wendigen finanziellen Mittel zur Verfügung, sodass 
im August die Sanierungsarbeiten fortgesetzt 
werden konnten. 

Die dafür beauftrage Baufirma HEW AG aus Felsberg 
erneuerte auf der Safier Seite des historischen Ver-
kehrsweges in dem sechswöchigen Baufenster zahl-
reiche Querabschläge und Längsrinnen aus Natur-
steinen. Aber auch Wasserdurchlässe und kleinere 
Pflasterungen wurden saniert, damit in der 

kommenden Bausaison die Durchfahrt auf die Valser 
Seite gewährleistet ist. 

Dank der Unterstützung durch die Stiftung Land-
schaftsschutz Schweiz, den gemeinnützigen Fonds 
Zürich, das Bundesamt für Strassen ASTRA IVS, den 
Kanton Graubünden, den Valser Fonds sowie die 
Zervreila AG und die Gemeinden Flims, Vals und Sa-
fiental kann das für den Naturpark Beverin bedeu-
tende Projekt in den kommenden Jahren fertigge-
stellt werden. 

Aufwertungsmassnahmen 
Der Naturpark konnte insgesamt 328 Freiwillige 
für verschiedene Einsätze gewinnen, welche total 
über 1450 Personenarbeitstage leisteten. Die 
Helfenden erstellten und sanierten mit fast 140 Ton-
nen Steinen über 132 Meter Trockenmauer, 
säuberten Weiden, räumten Holzschläge oder sanier-
ten Wanderwege und Kulturgüter wie die «alt Land-
brugg» bei Hinterrhein. Diese Arbeitseinsätze von 
Schulklassen, Firmen und weiteren Gruppen sind 
nicht nur hinsichtlich der wertvollen Hilfestellungen 
für Gemeinden, Forst und Landwirtschaftsbetriebe 
ein Erfolgsgarant. Sie generieren darüber hinaus in 
verschiedenen Bereichen Wertschöpfung in der Re-
gion – beispielsweise mit den 1120 Logiernächten 
oder dank Aufträgen für Transport und Verpflegung 
der Hilfskräfte. 

  

«Wir arbeiten an Erhalt, Förderung und 
Wertschätzung von Biodiversität, intak-
ten Lebensräumen sowie lebendigen und 
vielfältig genutzten Kulturlandschaften. 
Wir stärken die kulturelle Vielfalt und 
Identität, schaffen Raum für die gesell-
schaftliche Entwicklung.» 

   
    

 

Im Rahmen des Trockenmauer-Baukurses lernten die Teilnehmenden das Jahrhunderte alte Kunsthandwerk kennen.  
(Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 
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101 Ziegen verschiedener Rassen und 11 Engadi-
ner Schafe von zwölf Landwirtschaftsbetrieben aus 
dem Naturpark oder direkten Nachbarsgemeinden, 
156 Weidetage in Andeer und der Muntogna da 
Schons, 129’000 qm Weidefläche: Auch das Ent-
buschungsprojekt war im Jahr 2023 ein Erfolg. Die 
betroffenen Standorte waren früher mit Kleinwieder-
käuern beweidet worden und boten dadurch wertvol-
len Lebensraum für lichtbedürftige Arten. Aufgrund 
der aktuellen Unternutzung sind diese Lebensräume 
durch Verbuschung bedroht. Der Einsatz des Klein-
viehs zeigte in den teils stark verbuschten, steilen 
oder schwer zugänglichen Weiden vor allem in tiefe-
ren Lagen Wirkung.Der Naturpark Beverin verstärkte 
zudem die Kommunikationsarbeit, um die Bevölke-
rung bezüglich der Problematik zu sensibilisieren. 
Dass das Thema Ziege über Entbuschung hinaus wei-
tere Aspekte der Wertschöpfung umfasst, zeigte das 
«Geissenfest» in Hinterrhein – und der Natur-
park Beverin traf damit offenbar den Nerv der Einhei-
mischen: Der Andrang an der Premiere von unserem 
durch Caspar Nicca realisierten Film «Ünschi 
Geiss» sowie dem anschliessenden «Gitzi-Essen» 
war überwältigend. Der Film wurde im Anschluss im 
SRF-Sendeformat «cuntrasts» ausgestrahlt und kann 
auf unserem Youtube-Kanal geschaut werden. Damit 
konnten wir die Ziege nicht nur im Hintergrund der 
Landschaftspflege und Kulinarik, sondern auch als 
Kulturgut thematisieren. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
10 Jahre Capricorn Kitz:  Die Jungforschergruppe 
feierte im Schuljahr 2022/23 ein stolzes Jubiläum. 57 
einheimische Kinder nahmen am Programm «Von 
den Säumern bis zur Autobahn» teil. Sie übten sich 
im Kartenlesen, lernten, wer schon früher auf der 

viaSpluga unterwegs war und entdeckten am belieb-
ten Übernachtungswochenende, welche Tiere im Na-
turpark Beverin auf Wanderschaft gehen. Im Sep-
tember 2023 starteten dann 51 Kinder ins elfte 
Durchführungsjahr, bei dem sie sich an zwölf Anläs-
sen im Selbstversorgen und Selbermachen üben. 

In der Jugendgruppe Capricorn Club war im Früh-
ling 2023 anpacken angesagt: 16 einheimische Ju-
gendliche erlernten, was sich aus heimischen Pro-
dukten schaffen lässt – von der Pizzeria Orta in Lohn 
über die Sennerei Nufenen bis zur Schindelwerkstatt 
in Thalkirch trugen lokale Betriebe zum Gelingen der 
Anlässe bei. Im Schuljahr 2023/24 starteten 9 Teil-
nehmende ins neue Jahresprogramm «Beverin 
Jobs». Neben dem Bau einer eignen Seifenkiste mit 
fünf lokalen Handwerksbetrieben erhalten die Ju-
gendlichen auch Einblick in weitere Berufe rund um 
den Piz Beverin und sind zu Besuch in der Metzgerei, 
in der Pflege, beim Forst und bei einem Ornithologen. 

Das Jahresprogramm stand 2023 – in Anlehnung 
an das Commercialstrasse-Jubiläum – unter dem 
Motto «Par veias a sendas – auf Wegen». Die 15 
Veranstaltungen, verteilt auf den ganzen Natur-
park-Perimeter, boten Interessierten spannende Ein-
blicke in eine breite Palette an Exkursionen, Vorträ-
gen und Anlässen. 

Das Projekt zur Vermittlung und Erfahrung der 
Artenvielfalt in der Berglandwirtschaft am 
Schamserberg konnte dieses Jahr fertig umgesetzt 
werden. Rund um das Zentrum der Ausstellung 
«mia natira» im Bauwagen in Mathon erweiterte 
der Naturpark Beverin das Bildungsangebot. Zu den 
bestehenden acht Hörgeschichten hat Casper 
Nicca zwei neue produziert. Darin sind Gespräche 

Fleissige Helfer im Kampf gegen Vergandung: Ziegen an der Muntogna da 
Schons. (Foto: Naturpark Beverin / Fabian Freuler) 

Ein Ort zum Verweilen: Die neuen Naturpark-Sitzbänke bieten Gelegenheit, 
die Wiesen und Weiden der Muntogna da Schons besser kennenzulernen. 
(Foto: Naturpark Beverin) 
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zwischen Casper Nicca mit der Hirtin Sidonia Clopath 
aus Andeer (auf Sutsilvan) sowie mit der Kunstmale-
rin Christine Knuchel aus Mathon und den Capricorn 
Kitz zu hören. Dank dem neuen Höhenwander-
weg oberhalb der Dörfer an der oberen Muntogna 
da Schons können jetzt noch höher gelegene Wie-
sen und Weiden wandernd erkundet werden. Der im 
Herbst 2023 fertiggestellte Weg führt ausgehend von 
Tguma auf 2340 m ü. M. mehrere Kilometer ungefähr 
auf gleicher Höhe bis zum Maiensäss Summapunt 
und bietet eine herrliche Aussicht. Der neue Wander-
weg ist Teil der Gesamtmelioration Lohn/Mathon und 
konnte im Rahmen des Projektes «mia natira» um-
gesetzt werden. Entlang des neuen Weges hat der 
Naturpark Beverin zwei neue Naturpark-Sitz-
bänke platziert. Diese sind mit Informationen 
und Beobachtungshilfsmitteln wie Fernglas oder 
Lupe ausgestattet. Zur Förderung des Sutsilvan ist 
ein Teil des Textes auf den Informationstafeln im an-
sässigen Romanisch wiedergegeben. Die neu gestal-
tete und gratis aufliegende Faltkarte «mia natira» 
enthält drei Wandertipps sowie Beschreibungen und 
Verortungen der Wiesen- und Weiden-Lebensräume 
mit ausgewählten Tier- und Pflanzenarten.  

Das hochaktuelle Thema erneuerbare Energien 
hat der Naturpark Beverin mittels eines digitalen Quiz 
zugänglich gemacht. Das auf den Sommer lancierte 
Informationstool macht das Thema Solarenergie im 
Allgemeinen und am Beispiel vom innovativen Berg-
dorf Tenna erfahrbar. Das Digitale Solarquiz 
Tenna ist ein Multimedia-Guide, der über die Platt-
form Actionbound auf dem Smartphone abgerufen 
werden kann. An vier Standorten im Dorf Tenna, ent-
lang des bestehenden Solarweges, werden verschie-
dene Themen beleuchtet und es kommen fünf Ein-
wohnende aus Tenna mittels Audios zu Wort. Im 

Rahmen dieses Projekts und dank dem Sponsoring 
von Hassler Energia konnte die erste Solarbank im 
Naturpark Beverin entwickelt und umgesetzt werden. 
Die Solarzellen sind in der Lehne der Sitzbank aus 
Safientaler Lärchenholz eingebaut und speisen einen 
Akku mit USB-Anschluss. So kann beim Geniessen 
der Aussicht beispielsweise das Smartphone ge-
laden werden. Die Bank wurde in Zusammenarbeit 
der Schreinerei allesmassiv Tenna mit Hassler Ener-
gia Zillis entwickelt und umgesetzt.  

Seit April 2023 ist die Sonderausstellung zur Seil-
bahnstation in Gruoba aus dem Jahr 1866 im 
Bergbaumuseum Innerferrera zu sehen. Die Seil-
bahnstation wurde 2022 durch den Naturpark Be-
verin, den Verein Erzminen Hinterrhein und Müller 
Bau AG restauriert. Bei der Ausstellung unterstützte 
der Naturpark Beverin den Verein Erzminen Hinter-
rhein in der Planung sowie Umsetzung. 

Kultur & Gesellschaft 
In der aktuellen Phase des Projekts Tgea da tgànt 
ist es besonders wichtig, ausgewählte Aspekte sicht-
bar und damit auch greif- und erlebbar zu machen. 
Mit kulturellen und informellen Anlässen will die 
Fundaziùn Tgea da tgànt Interessierten und vor al-
lem auch den Schamserinnen und Schamsern In-
halte, Chancen und Grenzen des Projektes aufzeigen. 
Der Naturpark Beverin ist im Mandat mit der Projekt- 
und Geschäftsleitung des Projekts Tgea da tgànt be-
auftragt und organisiert in diesem Zusammenhang 
das jährliche Kulturprogramm. Neben einer musika-
lischen Lesung von Reto Hänny und Fritz Hau-
ser im Mai im Kino Rätia in Thusis, fand im Septem-
ber 2023 in Andeer ein Konzert mit der Cellistin 
Anita Hassler und dem Pianisten Mateusz 
Niedzwiedski und im Dezember 2023 ein Abend 
mit Liedern und Erzählungen von Tumasch 
Dolf mit Pfarrer Niklaus Peter, der Lohnerin Si-
mona Beeli und dem Fogal-May Vokalquartett 
statt. Ebenfalls im Rahmen des Kulturprogramms der 
Fundaziùn Tgea da tgànt wurden bereits zum zwei-
ten Mal während den Herbstferien die beliebten «Gis 
da tgànt par unfànts» unter der Leitung von Clau-
dia Trepp-Clopath und Mirjam Rossner-Mark in An-
deer durchgeführt. Aufgrund ungenügender Teilneh-
merzahl konnte leider das Singwochenende mit Ast-
rid Alexandre und Ursina Giger in Wergenstein nicht 
durchgeführt werden – der kurzweilige Workshop, 
welcher eine behutsame Annäherung an die «chan-
zun rumantscha» ermöglichen möchte und auch für 
interessierte Anfängerinnen und Anfänger geeignet 

Die erste Solarbank im Naturpark Beverin – und womöglich im ganzen 
Kanton – steht in Tenna. (Foto: Naturpark Beverin) 
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ist, soll im kommenden Jahr nochmals ausgeschrie-
ben werden. Ein Liederabend mit Chasper-Curò 
Mani am 24. Mai 2024 in Andeer rundet das aktuelle 
Kulturprogramm ab. Neu wird das Programm jeweils 
von Sommer bis Sommer geplant und organisiert, um 
in einen der Kulturbranche angepassten Rhythmus zu 
gelangen. Die Fundaziùn Tgea da tgànt ist die Orga-
nisation hinter dem Projekt Tgea da tgànt, welches 
im Geburtshaus des Komponisten Tumasch Dolf ein 
Kompetenzzentrum für eine lebendige Auseinander-
setzung mit dem Gesang im romanischsprachigen 
Raum realisieren möchte. In dem seit mehr als 30 
Jahren unbewohnten Bauernhaus soll ein Pionierpro-
jekt zur Nutzung und Förderung ortsgebundener, 
kultureller Ressourcen sowie nachhaltiger touristi-
scher Ziele entstehen. 

Mit einer Anfrage beim Gemeindevorstand Andeer 
haben drei Schamser Primarschulkinder die Realisie-
rung ihres Traums angestossen, eines Pumptracks 
für die Talschaft Val Schons. Gemeinsam mit ih-
ren Eltern gründeten sie den Verein Pumptrack Val 
Schons, der mit der Firma Velosolutions aus Flims ein 
Projekt ausarbeitete. Die Standortgemeinde Andeer 
stellt das Grundstück auf dem Schulhausareal 
kostenlos zur Verfügung und hat sich bereit erklärt, 
den langfristigen Unterhalt der Anlage zu über-
nehmen. Der Naturpark Beverin unterstützte die 

Jung-Projektinitianten bei der Erarbeitung des Pro-
jektdossiers, bei der Beschaffung der nötigen Mittel 
und ergänzt das Projekt zudem um eine naturnah 
aufgewertete Begegnungszone. Von privaten 
Förderstiftungen, der kantonalen Sportförderung, 
den Gemeinden im Einzugsgebiet und von Privat- 
und Firmensponsoren aus der Region konnten mehr 
als zwei Drittel der erforderlichen Mittel eingebracht 
werden. Bis zur vollständigen Erreichung des Finan-
zierungsziels hat die Gemeinde Andeer im Sinn einer 
Defizitgarantie einen Maximalkredit über einen nam-
haften Beitrag gesprochen, was als starkes Zeichen 
der Gemeinde Andeer zugunsten dem ehrgeizigen 
Vorhaben der drei Jung-Projektinitianten gewertet 
werden darf. Der Naturpark Beverin nimmt im Projekt 
seine Rolle als Ermöglicher und Vermittler für 
die Anliegen der Region wahr und trägt damit zur 
nachhaltigen Entwicklung im gesellschaftli-
chen Bereich bei.  

  

So oder ähnlich soll es schon bald beim Schulhaus Andeer aussehen. (Illustration: Verein Pumptrack Val Schons) 
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Handlungsfeld 4: Energie &  
Mobilität 

Energie  
Zweimal jährlich trifft sich die Arbeitsgruppe Er-
neuerbare Energien zum fachlichen Austausch 
über aktuelle Themen. Die Gruppe aus Akteuren rund 
um Energie ist damit als eine Art Energiekommission 
das fachliche Rückgrat der Projektleitung. 

Seit 2020 ist der Naturpark Beverin als soge-
nannte «Energie-Region» beim Förderprogramm 
«EnergieSchweiz» vom Bundesamt für Energie aktiv. 
Mit diesem Instrument lassen sich verschiedenste 
Energieprojekte aber auch Informationsanlässe und 
Begleitmassnahmen realisieren und vor allem auch 
finanzieren. 

So läuft seit 2022 die Erstellung des Wärmeka-
tasters Naturpark Beverin, mit dem die neun Na-
turparkgemeinden in ihrer Energieplanung unter-
stützt werden. Dabei sind die (teils öffentlich einseh-
baren) Energiedaten des Gebäude- und Wohnungs-
registers (GWR) auf den neuesten Stand gebracht 

beziehungsweise überprüft worden. Für dessen 
Pflege sind grundsätzlich die Gemeinden verantwort-
lich, die wiederum von den Meldungen ihrer Hausei-
gentümer:innen abhängig sind. Anfang 2024 wird 
das Projekt Wärmekataster abgeschlossen und 
grösstenteils in die Datenbank des Bundes überführt. 

Im ergänzenden Förderprogramm «Temporäre Pro-
jekte» von EnergieSchweiz konnte die Eröffnung 
des «digitalen Solarquiz Tenna» sowie ein Info-
anlass rund um Solarenergie durchgeführt und fi-
nanziert werden. Zwei Experten aus der Solarbran-
che präsentierten Neuerungen auf dem Solarmarkt 
und verdeutlichten Wirtschaftlichkeit und Ausbaumö-
glichkeiten. 

«Wir fördern erneuerbare Energien, Ener-
gieeffizienz und umweltfreundliche Mobi-
lität als Selbstverständlichkeit im Alltag, 
um klimaneutral zu werden.» 

Handfeste, praktische Lösung für Alpbetriebe: Informationsanlass zur Speicherung von nachhaltig produzierter Energie aus Wasser und Pho-
tovoltaik. (Foto: AtlasCopco) 

Alles Solar! Alles klar? Das digitale Solarquiz Tenna vermittelt auf spieleri-
sche Art Solarwissen. (Foto: Naturpark Beverin) 
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Als eher handfestes Projekt realisierte die Corpora-
ziùn Muntogna da Schons mit Unterstützung des Na-
turpark Beverin im Alpsommer 2023 den Testbe-
trieb eines Stromspeichersystems namens 
«ZenergiZe» von Atlas Copco. Ziel des Projektes auf 
Alp Curtginatsch und Alp Nurdagn ist es, den vor 
Ort erzeugten Strom aus Wasserkraft und zukünftig 
auch Photovoltaik so zu speichern, dass er in ausrei-
chender Menge und zur entsprechenden Zeit zur Ver-
fügung steht. Damit soll der Einsatz des Dieselge-
nerators stark reduziert werden. Eine Stromlei-
tung zwischen den beiden Alpbetrieben ist ebenfalls 
angedacht. Der Test verlief nach einigen Modifikatio-
nen sehr erfolgreich, sodass das Projekt auf den 
kommenden Alpsommer mit einem für den alpinen 
Standort geeigneten Produkt umgesetzt wird. 

Mobilität 
Die sieben Wanderbus-Angebote im Naturpark 
Beverin und der Tourismus-Region Viamala verliefen 
in der Saison 2023 grösstenteils erfolgreich. Der 
Bus alpin Beverin ging ins zehnte Betriebsjahr und 
der «Festungsbus Crestawald» durchlief eine erste 
Testsaison. Insgesamt sind die Fahrgastzahlen 
beim Wanderbus-Angebot leicht angestiegen. Ge-
rade die Zahlen des «Wanderbus Lai da Vons» lagen 

leicht über jenen der Partnerroute «Bus alpin Be-
verin». Dagegen waren die beiden Linien im Rhein-
wald eher mässig genutzt. Trotzdem konnte der 
Wanderbus Safierberg gegenüber dem Wanderbus 
Valserberg deutlich zulegen, was vermutlich an der 
Umlegung des Alpenpässe-Weg Nr.6 über den Safier-
berg lag. Erstmals wurde der «Festungsbus Cresta-
wald» für 23 Tage in Betrieb genommen. Dieses An-
gebot entstand als Synergie zwischen den oben er-
wähnten Linien. Bevölkerung und Gäste wurden mit 
gezielten Werbemassnahmen bzw. Marketing-
aktivitäten vor und während der Saison auf 
Wanderbus-Angebot aufmerksam gemacht.  

Der öffentliche Verkehr aber auch die touristisch 
orientierte Personenbeförderung sind stark 
von der öffentlichen Finanzierung abhängig. 
Der Wanderbusbetrieb ist zudem nicht abgeltungs-
berechtigt, das heisst nicht über Gelder aus dem öf-
fentlichen Verkehr finanzierbar. Aufgrund der neuen 
kantonalen Verordnung über den öffentlichen Ver-
kehr (VöV 872.150) konnten die Beitragsgesuche 
über das Amt für Energie und Verkehr rasch und ver-
bindlich abgewickelt werden. Wie bisher erhielt der 
Bus alpin Beverin einen Beitragssatz von 50% der 
Nettotransportkosten, die übrigen Linien nur noch 

Das Wanderbus-Angebot ist weiterhin beliebt: Die Zahl der Nutzenden nimmt jährlich etwas zu. (Grafik: Naturpark Beverin) 
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30%. Beim höheren Beitragssatz gilt der Anschluss 
an den sogenannten Direkten Verkehr (DV). Das 
heisst, dass die Kurse nicht nur wie bisher im offi-
ziellen Fahrplan verzeichnet sind, sondern das 
Ticket kann zukünftig durchgelöst werden. 
Ebenso gelten GA, Halbtax und andere gültige Ver-
günstigungen. Die Naturparkgemeinden Andeer, 
Ferrera, Muntogna da Schons, Rheinwald, Rongellen, 
Sufers und Zillis-Reischen finanzierten grosszügig 
und verlässlich mit, wie auch die Partner und 
Sponsoren Verein Festungsmuseum Crestawald, 
Raiffeisen Mittelbünden und Pro Natura Graubünden 
sowie Migros und Transa als Sponsoren des Vereins 
Bus alpin. 

Nach der ersten Trailrunning-Karte von 2018 er-
schien zur Sommersaison 2023 eine völlig überar-
beitete und erweiterte Ausgabe. Diese neue 
Karte im Massstab 1:30'000 präsentiert 28 
Trailrunning-Touren von Vals über das Safiental 
bis in die Region Viamala. Das offizielle Wanderweg-
netz, Bushaltestellen sowie Verpflegungsmöglichkei-
ten ergänzen die Karte, die damit ein Mehrwert zur 
digitalen Routenplanung ist. In Zusammenarbeit 

mit «Zenit run» und der Unterstützung von 
«graubünden Trailrun» bekennt sich der Natur-
park Beverin damit weiterhin zur Trendsportart 
Trailrunning. Neu im Perimeter ist das Gebiet der Ge-
meinde Rheinwald, welche seit 2021 offiziell Natur-
parkgemeinde ist. Ebenso ist Vals Tourismus mit 
mehreren attraktiven Trailrunning-Routen auf der 
Karte vertreten. Dank der Passübergänge vom und 
ins Safiental beziehungsweise ins Rheinwald hat sich 
Zusammenarbeit mit Vals geradezu angeboten. 
Die Trailrunningkarte ist auch für Wandernde 
attraktiv, da die topografische Karte auf der Daten-
grundlage von Swisstopo basiert und das offizielle 
Wanderwegnetz abbildet. Die Karte wird aktuell auf 
Nachfrage bei den Tourismusinformationen Vals, Vi-
amala und Safiental sowie bei Naturpark Beverin 
kostenlos abgegeben.  

Der Naturpark Beverin ist auch fürs Trailrunning eine Traumdestination – dem wird die neue Trailrunningkarte gerecht.  
(Foto: Naturpark Beverin) 
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Handlungsfeld 5: Forschung 

Monitoring 
Um die Auswirkungen von Umwelteinflüssen, Mensch 
und Klimawandel auf den Bestand geschützter 
Arten zu erörtern, werden im Naturpark Beverin 
jährlich Monitorings zu verschiedenen Arten 
durchgeführt. Damit werden nicht nur globale Pro-
zesse erforscht, wir nehmen damit auch unsere Ver-
antwortung als natürlich vielfältige Region 
wahr und fördern bedrohte Arten. 2023 wurden 
drei Monitorings weitergeführt: 

1. Schnecken der Trockenwiesen und Flach-
moore: Im Naturpark Beverin gibt es zahlreiche Le-
bensräume, die vom Aussterben bedrohte 
Schneckenarten beheimaten. Diese haben sehr 
hohe Lebensraumansprüche; ihr Vorkommen ver-
weist somit auf Qualität und Zustand des Lebens-
raums. Der Schneckenexperten Peter Müller führte 
diese Kartierung durch und konnte anschliessend 
mögliche Aufwertungsmassnahmen anregen. 

2. Feldlerchen am Schamserberg: Der Naturpark 
Beverin beheimatet am Schamserberg die höchste 
Dichte an Feldlerchenrevieren schweizweit. 
Um die Veränderung des Bestandes zu bestimmen, 
führt die Schweizerische Vogelwarte alle zwei Jahre 
Monitorings dieser Wiesenbrüter durch. Der Be-
stand scheint stabil zu sein. Jedoch zeigt sich, 
dass die Feldlerchen ihre Reviere jährlich um meh-
rere Meter nach oben verschieben – vermutlich 
eine Auswirkung des Klimawandels. Mit der Me-
lioration am Schamserberg werden zahlreiche so 
genannte Grenzhunde – von den Bauern stehen ge-
lassene Grasstreifen am Parzellenrand – wegfallen. 
Damit verschwinden wichtige Strukturele-
mente für Feldlerchen. Die Kartierung wird darum 
auch in den kommenden Jahren fortgesetzt, um all-
fällige Auswirkungen der Melioration zu beobachten. 

3. Skorpionsmoos am Lai Pintg: Das geschwol-
lene Skoprionsmoos kommt in der Schweiz nur 
noch an zwei Standorten vor, einmal beim Lai 
Pintg im Naturpark Beverin. Diese Moosart ist auf 
ein Gleichgewicht zwischen Schonung und Störung 
angewiesen. Die Kartierung durch Dr. Norbert Schny-
der ergab, dass die Bewirtschaftung um den Lai 
Pintg für das Skorpionsmoos als geeignet be-
zeichnet werden kann. Der Bestand ist seit Beginn 
der Kartierung stabil. Der Versuch, das Skorpions-
moos auch am Lai Grand anzusiedeln, blieb lei-
der erfolglos. Dies zeigt, dass diese Moosart einen 
hohen Lebensraumanspruch besitzt und diese An-
sprüche noch weiter untersucht werden müssen. 

«Wir initiieren, koordinieren und beglei-
ten Forschung zu regionalen Themen zu-
sammen mit wissenschaftlichen Instituti-
onen und der lokalen Bevölkerung und 
regen basierend darauf innovative Pro-
jekte an.» 

Nicht nur eine Augenweide und ein beliebtes Fotosujet für Wandernde: Der Lai Pintg beheimatet als einer von landesweit nur zwei Standor-
ten das geschwollene Skorpionsmos. (Foto: Naturpark Beverin) 
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Verein Naturpark Beverin 
Organisation per 31.12.2023 
Vorstand Verein Naturpark Beverin: 
 Daniel Camenisch, Präsident, Felsberg 
 Denise Dillier, Vizepräsidentin, Splügen 
 Peter Dosch, Tschappina 
 Roman Hassler, Donat 
 Gioanna Meuli-Flury, Medels 
 Regula Schmid-Blumer, Inner Glas 

Labelkommission: 
Die Labelkommission berät den Vorstand in allen Be-
reichen der Label-Vergabe.  

 Simon Buchli, Safien Platz 
 Thomas Häusermann, Zillis 
 Remo Kellenberger, Chur 
 Gioanna Meuli-Flury, Medels 
 Gabi Morhart, Tartar 

 
Beirat: 
Der Beirat berät den Verein, den Vorstand oder die 
Geschäftsstelle in Fachfragen und gibt Empfehlungen 
ab. Er wurde an der Mitgliederversammlung 2023 für 
die Amtsperiode 2022 bis 2026 wiedergewählt.  

 Hans Linard Bossart, Zillis 
 Daniel Buchli, Safien Platz 
 Armon Cantieni, Donat 
 Stefan Forster, Chur 
 Annina Schreich, Masein 
 Markus Stoffel, Hinterrhein 

Revisionsstelle: 
An der Mitgliederversammlung wurde die vom Vor-
stand vorgeschlagene Revisionsstelle Gredig + Part-
ner AG, Thusis wiedergewählt. 

Gemeindedelegierte:  
Die Naturpark-Gemeinden sind durch folgende Per-
sonen vertreten: 
 Andeer: Martin Cantieni 
 Ferrera: Simon Jäger 
 Muntogna da Schons: Marco Dolf 
 Rheinwald: Andrea Kriegbaum 
 Rongellen: Mauro Hemmi 
 Safiental: Jean-Claude Pedrolini 
 Sufers: Sepp Nicca 
 Tschappina: Simon Gartmann 
 Zillis-Reischen: Georg Heinz 

  

Im Januar luden Verein und Geschäftsstelle des Naturpark Beverin zum Tag der offenen Türen im Center da Capricorns in Wergenstein ein. 
(Foto: Naturpark Beverin / Florian Frey) 
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Geschäftsstelle: 
 Simon Egger: Geschäftsführer (100%) 
 Michael Forster: Leiter Projekte & Mandate, 

stellvertretender Geschäftsführer (90%) 
 Christina Casparis: Projektleiterin naturnaher 

Tourismus & Umweltbildung (80%)  
 Carola Derungs-Fravi: Leiterin Management & 

Administration (50%) 
 Fabian Freuler: Projektleiter Natur, Landschaft 

und Arbeitseinsätze (80%) 
 Florian Frey: Leiter Kommunikation (80%) 
 Carmen Gasparini: Lernende Kauffrau EFZ 
 Samirah Hohl: Projektleiterin Bildung für Nach-

haltige Entwicklung (80%) 
 Benedikt Joos: Projektleiter Produktmanage-

ment und Kultur (80%) 
 Reiner Schilling: Projektleiter Energie und Mo-

bilität (80%) 
 Flurin Stoffel: Leiter Arbeitseinsätze (80%)  
 Lilian Würth: Projektleiterin und Geschäftsfüh-

rung PRE Beverin (40%) 

Mandatsauftrag der Gemeinde Safiental: 
 Jolanda Rechsteiner: Geschäftsführerin Safien-

tal Tourismus (70%) 
 Stefanie Ebert: Mitarbeiterin Safiental Touris-

mus (10%) 
 Lilian Würth: Projektleiterin PRE Safiental 

(40%) 

Weitere Mandatsaufträge: 
 Regionale Gewerbezone Val Schons 
 Stiftung Autobahnkirche Andeer-Val Schons 
 Verein PRE Beverin 
 Fundaziùn Tgea da tgànt 
 IG Verlorna Loch 
 Verein Safier Ställe 

Zusammenarbeit mit Tourismusorganisationen: 
 Viamala Tourismus 
 Safiental Tourismus 

Projektbezogene Mitarbeit: 
Kommunikation: 
 Jano Felice Pajarola: Mitarbeit Kultur- und Land-

schaftsführer Naturpark Beverin 

Wertschöpfungsketten: 
 Fabienne Barras: Projektleiterin Erlebnis Rhein 
 Claudia Nestler: Leiterin Wandernacht und 

Schneeschuhplausch  
 Julia Hofmann: Mitarbeit Wochenmarkt 

Arbeitseinsätze: 
 Marcel Rebuschi: Mitarbeit Arbeitseinsätze 
 Jakob Mani: Mitarbeit Arbeitseinsätze 
 Erna Kunfermann: Köchin Arbeitseinsätze 

Biodiversitätsförderung: 
 Julia Hofmann: Hirtin 
 Sidonia Clopath: Hirtin  
 Felix Rutishauser: Hirt  

Bildung für nachhaltige Entwicklung: 
 Kira Mayr: Regionalleiterin Capricorn Kitz und 

Leiterin Pärkelager 
 Cathrin Pedrolini: Regionalleiterin Capricorn Kitz 
 Silvie Schaufelberger: Regionalleiterin Capricorn 

Kitz und Leiterin Pärkelager 
 Ursina Waldburger: Regionalleiterin Capricorn 

Kitz 
 Lucien Eisenmann: Regionalleiter Capricorn Kitz 
 Manuel Schneeberger: Regionalleiter Capricorn 

Kitz und Leiter Pärkelager  
 Sebastian Nauck: Leiter Pärkelager  

Kulturaustausch: 
 Johannes Hedinger: Kurator und künstlerische 

Leitung Art Safiental / ILEA 
 Claudia Trepp: Leitung gis da tgànt par unfànts 
 Mirjam Rosner: Leitung gis da tgànt par unfànts  

Erneuerbare Energien: 
 Andri Bandli: Mitarbeit Wärmekataster 
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Jahresrechnung  

 

 

  



 

 
 
25  |  www.naturpark-beverin.ch 

 

  



 

 
 
26  |  www.naturpark-beverin.ch 

Anhang zur Jahresrechnung 2023 
 
Verein Naturpark Beverin, Veia Cantunala 51, Center da Capricorns, 7433 Wergenstein 
Zweck des Vereins «Naturpark Beverin» ist der Aufbau und Betrieb eines regionalen Naturparks im Sinne des 
revidierten eidgenössischen Natur- und Heimatschutzgesetzes (NHG 2007). Der Perimeter ergibt sich aus den 
Flächen der beteiligten Hoheitsgemeinden.  

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde nach den Bestimmungen des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel 
über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (32. Titel des Obligationen-
rechtes) erstellt.  

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiese-
nen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber 
auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet dabei je-
weils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungs-
spielräume. Zum Wohle des Vereins können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberich-
tigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden. 

 

Erläuterungen zu wesentlichen a.o., einmaligen oder  31.12.2022 31.12.2023 
periodenfremden Positionen in der Erfolgsrechnung 
Auflösung Rückstellung gebundene Beiträge 55'000.00 100'928.48 
Bildung Rückstellungen gebundene Beiträge -175'321.04 -88'659.15 

 

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber  31.12.2022 31.12.2023 
nahestehenden Parteien 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen / ARA: 
- gegenüber Nahestehenden 87'303.25 73'723.65 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen: 
- gegenüber Nahestehenden 44'074.05 38'113.58 

 

Anzahl Mitarbeiter 31.12.2022 31.12.2023 
Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über  50 50 

 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand sind keine wesent-
lichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung beeinträchtigen könnten bzw. an 
dieser Stelle offengelegt werden müssten. 
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Bericht der Revisionsstelle 



 

 
 
28  |  www.naturpark-beverin.ch 

 


	Impressum
	Grusswort des Präsidenten
	Salid digl  parsura

